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Universitätsmedizin Mannheim
Zahlen 2008

Patientenzahl 70.200

Mitarbeiterkopfzahl 4.490

Zahl der Vollstellen 2.972

Studierendenzahl 1.385

Umsatz GmbH in Mio. Euro 243,7
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Beispiele für gesundheitsfördernde Aktivitäten bis 
Herbst 2008:

Gesunde Ernährung

Mediterrane Kost

Bewegung

Rückenschulung

Fitnesstraining

Entspannung

Autogenes Training

Stressbewältigung

Medizinische Versorgung

Impfungen

Untersuchungen

Arbeitssicherheit

Sicherheitstechnische Beratung

Psychologische Beratung

Konfliktbewältigung

u.s.w.
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Warum wollten wir das verändern
?
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Drei Fragen können wir mit  unserer bisherigen 
Praxis der Gesundheitsförderung nicht 
beantworten!

1. Erreichen wir mit unseren Angeboten diejenigen 
Beschäftigten, die es auch „nötig“ haben (Allokation)?

2. Führen die Angebote zu einem messbaren und nachhaltigen 
Erfolg bei den Beschäftigten?

3. Reduziert die bisherige Gesundheitsförderung den 
Presentismus?
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Grundlagen eines
Betrieblichen Gesundheitsmanagements

Analyse

Planung
Umsetzung

Erfolgskontrolle
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Grundlagen eines
Betrieblichen Gesundheitsmanagements

Analyse

Sammlung von Daten über den Gesundheitszustand der Beschäftigten
z.B. durch Mitarbeiterbefragung, Fehlzeitenstatistik, Gesundheitsberichte
der Krankenkassen, Gesundheitschecks.
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Grundlagen eines
Betrieblichen Gesundheitsmanagements

Planung

Eine „Lenkungsgruppe Betriebliches Gesundheitsmanagement“, bestehend 
aus allen Geschäftsbereichsleitern und dem Personalrat erarbeitet die kurz-, 
mittel- und langfristigen Ziele des Betrieblichen Gesundheitsmanagements. 
Sie definiert zusammen mit der Geschäftsführung den Finanzrahmen und 
verpflichtet durch vertragliche Regelungen Kooperationspartner wie 
Krankenkassen und wissenschaftliche Einrichtungen.
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Grundlagen eines
Betrieblichen Gesundheitsmanagements

Umsetzung

Ein „Arbeitskreis Betriebliches Gesundheitsmanagement“, der sich aus 
Vertretern derjenigen Bereiche zusammensetzt, die mit gesundheits-
fördernden Maßnahmen zu tun haben und der von der Stabsstelle 
Gesundheitsmanagement geleitet wird, entwickelt Programme und 
Projekte und setzt diese um.   
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Grundlagen eines

Betrieblichen Gesundheitsmanagements

Erfolgskontrolle

Zur Erfolgskontrolle werden die Daten der Ist-Analyse mit den neu 
erhobenen Daten verglichen. Um tragfähige Ergebnisse zu erreichen 
ist eine wissenschaftliche Begleitung des gesamten Prozesses erforderlich.
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Arbeitsstruktur und Arbeitsinhalte
Betriebliches Gesundheitsmanagement

Lenkungsausschuss
Betriebliches 

Gesundheitsmanagement

Arbeitskreis
Betriebliches

Gesundheitsmanagement

Stabsstelle
Betriebliches 

Gesundheitsmanagement

Koordination
Betriebliches 

Gesundheitsmanagement

Weiterentwicklung
des Konzeptes

Projektvorschläge

Entwicklung und

Umsetzung von
Projekten

Vorgabe der 

Unternehmensziele
für das

Betriebliche

Gesundheitsmanagement
Entscheidung 

über Projekte und 
deren Finanzierung 
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Zentrales Konzept
Betriebliches Gesundheitsmanagement

Ziele

Verantwortung

Arbeitsstruktur

Entscheidungsstruktur

Firmenpolitik

Finanzierung
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Der Geschäftsführer der UMM Herr Dänzer unterschreibt die
„Luxemburger Deklaration zur betrieblichen Gesundheitsförderung 

in der Europäischen Union“
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Kooperationspartner Krankenkassen

Seit den Gesundheitstagen 2008 kooperieren wir mit den vier Großen 
Krankenkassen AOK, BARMER, DAK und TK, bei denen etwa 70 % 
unserer Beschäftigten versichert sind. 

Wir haben die Krankenkassen mit verschiedenen Bereichen aus unserem 
Haus „verkuppelt“.

Mit zwei Krankenkassen wurden Kooperationsverträge mit einer Laufzeit 
von zwei Jahren geschlossen.
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Aktivitäten Beispiele
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Aktivitäten Beispiele
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Der große Rahmen

� Betriebliche Gesundheitsmanagement in der Universitätsmedizin 
Mannheim ist Teil eines Gesamtkonzeptes der strategischen 
Personalentwicklung.

� Ziele der strategischen Personalentwicklung sind:

Mitarbeiterorientierung

Mitarbeiterbindung

Mitarbeitergewinnung
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Herzlichen 
Dank!

Gesundheit mit Herz & Verstand


